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VH F-U H F.U BERWACH U NGSEMPFANGE R

Frequenzbereich
25...1300MHz

Eingangs-
spannungsbereich
1 rV...1V

Anzeigebereich
20 dB lin
0...80d8(Fv)log

Fun kü berwach u ngsempfänger zum Einsatz 1ür

feste und bewegliche Funkdienste, für AM- und FIV-Sendun-
gen, Flugfunk und alle anderen Funksignale im VHF-UHF-Bereich

Besondere Merkmale

Großer Frequenzbereich durch oustouschbore Einschübe

Vielseitige Meß- und Auswertemöglichkeilen

Zwei u mscholtbq re Bondbreiten

AM- und FM-Demodulotion, A 1-Uberlogerer

Lineore und logorithmische Anzeige der Eingongs-
sponnung

Anzeige der Frequenzobloge

Auskopplung des L Oszillotors für Frequenzmessungen

Eingebouter quorzslobiler Oszilloior zur Frequenz-
nocheichung (1 0-MHz-Spektrum)

Automqtische Frequenznochstimmung, obscholibor

Einstellbore Geröuschsperre

Zwei ZF-Ausgcinge mit verschiedenen Bondbreiien

Zwei N F-Ausgcinge

Regislrierousgong für Longzeitmessungen und
Bondbeleg u ngsu ntersuch u ngen

Anschlußmöglichkeit für Fremdoszillolor sowie {ür zohl-
reiche Zusotzgeröle zu speziellen Unlersuchungen

Eint.hub zum VHF-UHF-Uber
wdchungtempfönger ESUM
(inssesdmt vier Einschübe)
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Eigenschaften und Anwendung

Der VHF-U HF-U berwochungsem pfci nger ESUM umfoßt mit vier HF-Teilen einen Frequenzbereich von

25 bis l300MHz. Die Frequenzbereiche der einzelnen HF-Teile liegen so, doß jeweils ein HF-Teil gleich-

ortige Betriebsdiensle erfoßt. In Verbindung mit logorithmisch-periodischen Breilbondqntennen der Typen-
reihe HA226 enlsleht eine Uberwochungsonloge von großer Anpossungsföhigkeit.

Die umschollbore oulomolische Regelung ermöglicht enlweder eine optimole Ausregelung von Emp-

fongspegel-Unlerschieden bis zu hohen Eingongssponnungen oder eine logorithmische Anzeige der Ein-

gongssponnung bis zu 80 dB (;rV) on einem eingebouten Anzeige-lnstrument. Bei bekqnnten Eigenschoflen

der Antenne ldßt sich so die Feldstörke om Empfongsorl bestimmen. Außerdem konn die Verstörkung des

Empföngers von Hond oder wohlweise exlern über den gesomten Eingongssponnungsbereich eingestelll
werden, wobei om Instrument ein Pegelbereich von 20dB lineor ongezeigl wird. An einem zweiten In-

strument wird die Frequenzobloge von der ZF-Millenf requenz ongeze;gl. Eine einstellbore Geröusch-

sperre (Squelch) dient zur Rousch-Unterdrückung bei der Uberwochung von inlermillierenden Funk-

siqnolen.

Arbeitsweise und Aufbau

Grundgeröt und ieweils ein HF'Teil bilden die funklionsföhige Einheit des VHF-U HF-U berwochungs-

empföngers ESUM. Erfordert der Meßbetrieb einen roschen Frequenzwechsel über weiie Bereiche, so ist

ein gesonder-t zu beslellender HF-Teil-Adopter lieferbor. Dieser nimmt drei HF-Teile ouf, die sich stcindig

im eingelou{enen Betriebszuslqnd befinden. Domil ist ein schnelle: Bereichswechsel durch einfoches Um-

scholten möglich.

Die Frequenzouflösung der Skolo 25...500 kHzlmm gewöhrleistet eine hohe Treffsicherheit. Die

Skolo der HF-Teile wird mit einem 10-MHz-Freq uenzgenerolor nochgeeicht. Der Einslellfehler liegt donn

bei 10,5.,10 a. Für höhere Anforderungen on die Treffsicherheit und Stqbilitöt konn der durchstimmbore

Oszillotor durch einen exlernen Normolfrequenzgenerolor ersetzt werden. Die günstige Verstörkung und

Selektion sowie die bis zu reloliv hohen Eingongssponnungen lineore Mischslufe für die erste Frequenz-

umsetzung goronlieren eine gule Sicherheit gegen Nebenempfindlichkeiten und Intermodulolion.

Dos Gercjt hql umschollbore Bqndbreiten (!12,5kH2 und :!60kHz). Um bei Longzeit-Untersuchungen

eine eventuelle Frequenzdrift zu eliminieren, ist eine obscholtbore oulomolische Frequenznochslimmung

eingeboul. Die Demodulotion isl ouf Frequenz- oder Am plitudenmodulotion scholtbqr und enthölt zu-

sötzlich einen Al-Uberlogerer für unmodulierte und getoslele Signole. Für eine genoue Frequenzbe-

slimmung konn der Zöhler FET3 (siehe Dotenblott 473800) on den Oszillotor-Ausgong des ESUM onge-
schlossen werden, wobei zur Abslimmung die ZF mit dem A'l-Uberlogerer zurSchwebung gebrochtwird.

Zwei ZF-Ausgönge sowie zwei NF-Ausgcinge slehen zur weileren Auswerlung des empfongenen Signols
zur Verfügung. Der breitbondige ZF-Ausgong mit 21,4MHz ist für den Anschluß des Ponorqmozusqtzes

ESUP (siehe Dotenblott 
,1500211) 

vorgesehen, der Bondbelegungen oder Mod u lotio n sspektren sichlbor
mocht. Ein weiterer ZF-Ausgong mit 2 MHz ermöglicht den Anschluß von Zusofzgercilen. Dos NF-Signol
konn mil einem eingebouten, obscholtboren Loutsprecher, einem Kop{hörer oder einem Fremdloulspre-
cher obgehört werden.

Ein Teil der Anzeigesponnung slehl qn einem hochohmigen Ausgong für Regislrierzwecke zur Verfügung.
Zur Aufzeichnung des zeitlichen Verlqufes der Feldstörke bei fester Frequenz empfiehlt sich der Gleich-
sponnungsschreiber ENOGRAPH G Typ ZSG (siehe Dotenblott 185320) und zur Registrierung der Bqnd-

belegung ols Funktion der Zeil der Frequenzbondschreiber FBS (Vertrieb: Techn. Entwicklungsbüro
Ing. W. Hu ber, München).

Alle Anschluß- und Bedienungselemenle befinden sich qn der Frontplotte des Geröles. Der ESUM ist für
den Betrieb on ollen gebröuchlichen Netzsponnungen mil Frequenzen zwischen 40 und 400H2 und für
Botteriebetrieb mit l2 bzw. 24 V vorgesehen. Die Umscholtung von Nefz- ouf Boiteriebeirieb erfolgt durch
Auswechseln des Anschlußkobels. Scimtliche wichtigen Versorgungssponnungen sind stobilisiert. Dqs Ge-
röt isl für mobilen Betrieb sehr gul geeignel.



Technische Daten

Frequenzbereich 25... 1300 MHz, oufgeteilt ouf vier HF-Einschübe

Einsdrub HF-Teil I HF-Teil ll HF-Teil lll HF-Teil lV

Frequenzbereich 25...230MH2 160...470MH2 460...900MH2 850...1300MH2

Eingongswiderslond 50 O 50 O 50 O 50 O

Wellig keitsfoktor s <2 < '|,5 <1,5 <2
Treffunsicherheit <t1,5.]03 <t1,5.]03 <t'1,5 103 <1'1,5 103

Auflösung {ie noch Frequenz). 25...250kH2/ 60...500kH2i 100...400kH2/ 250...500kH2/
mm mm mm mm

'1. Zwischenfreque nz 21 ,4 MHz 76 MHz 76 MHz 120 MHz
2. Zwischenf reque nz 2 MHz 21,4 MHz 21 ,4 MHz 21 ,4 MHz
3. Zwischenfreq ue nz 2 Ml'z 2 Mtsz 2 MHz
Sp iege lfreq uenz-Stö rfestigke it . >60 dB >60 dB >60 dB >50 dB

>50d8
im Bereich,l80...230MH2

ZF-Störfestiskeit >90 dB >90 dB >90 dB >90 dB

Sicherheit gegen Neben-
empfindlichkeiten, bezogen ouf 'l uV >20 dB >20 dB >70 dB >70 dB

Rouschmoß (frequenzobhcingig) 7...10d8 9...12d8 10...,l2d8 l0...l2dB
Oszillolorslörsponnung om
HF-Eingong bei 50f,) Abschluß. <10pV {10pV {10uV {200uV

Betriebsorlen umscholtbor FM, AM, AM/A'I
ZF-Selektion

schmql - 6dB bei t l2,5kHz
60 dB bei t 50 kHzbreit 
,3:B B:l iriS [H:

Regelung u mscho llbo r
Automqlische Regelung ,AGC,* . logorithmische Anzeige der HF-Eingongs-

f#I::3"1i''r"iSXnn,nn ( 6 dB rür
HF-E|ngongssponnungen von 2 gV.. .10 mV

Automqlische Regelung ,AGC,* . Anderung der NF-Sponnung {6 dB fur
HF-Eingongssponnungen von 2 gV... I V

Hondregelung ,MGC" . einstellbor mit Polenliomeler lineore Anzeige (20 dB)
der HF-Eingongssponnung bis 1V

Exierne Regelung ,EXT( Einspeisung über Telefonbuchse
Anzeige der Eingongssponnung durch Inslrument
Anzeigebereich

bei ,AGC," 0. ..80 dB (pV) logorithmisch
bei ,MGC" und ,EXT< 20dB lineqr

Rouschobstond
AM >6 dB bei U, = I sV, m - 30 0/0, f," - ]000 Hz

FM . >6 dB bei U,. - 
,],5 

uV, \f - 40 kHz, f," = ]000 Hz

Störobstond >40 dB bei U,. = ]00 t.rV, m = 30% bzw.
.\f = 40 kHz, f,,, - ]000 Hz

Klirrfoktor der NF-Ausgongsspon nu n9

Hörerousgong { 8 % (f ür 'l mW)
Loulsprecherousgong 180/o (für 250 mW)

Loulsprecher eingeboul, obscholtbor
Gerciuschsperre einstellbor von 1 gV...l0 mV, obscholtbor
Eichoszillotor zur Frequenzeichung Eichpunkte im Abstond von l0 MHz

Frequenzfehler <t5 10 5

Automolische Frequenznochslimmung obschqllbor
Abstimmonzeige durch Instrument



VH F.U H F.U BERWACH UNGSEMPFANGER ESUM

Technische Daten (Fortsetzung)

ZF-Ausgong 21,4 MHz U,,,--.10 uV . . . 300 mV qn 50 Q
(eingongssponnungsobhdngig)

Bondbreite 1500 kHz + 20%
ZF-Ausgong 2,0 MHz . U.:100.. .200 mV on 50 a

Bqndbreite fÜr 6 dB Abfqll ie noch scho lferstellu ng + 12,5 kHz oder t60 kHz

Loutsprecher-Ausgqng Ri = i5 a, 0,75 W, 30 Hz . ..16kHz
Hörer-Ausgong Ri = 4 kO, I mW, 30 Hz...l6kHz
Regislrierousgong Ri=500k4, U.:-5V qn l0Mo,

bei Vollousschlog des Anzeige-lnslrumenles

1. Oszillotor-Ausgong tJ.,:: i00 mV on 50 Q, umrüslbqr ouf
Fremdoszillotor-Eingong

Allgemeine Doten

Empf cinger-Eingong, ZF-Ausgcinge

und 1. Oszillotor-Ausgong 8N C-Buchse

Eingong Ext.-Regelsponnung, Registrier-
und NF-Ausgönge 4-mm-Telefonbuchsen

Nennlemperoturbereich -10.. . +40'C
Belriebssponn ungen

Netzbetrieb 115/125/220/235 V t l0%,
40 . . . 400 Hz (130 VA)

Botteriebetrieb 12124 V (u mscho ltbor)
'10/ 7 A Stromoufnohme

Fqrbe grou, RAL Z00l

Beschriftung zweisprochig: deutsch/englisch

Abmessungen über olles (B x H x T)

Grundgercit 430 x 300 x 440 mm

HF-Teil ]35 x 235 x 300 mm

Gewichte
Grundgeröt mil einem HF-Teil 30 kg

HF-Teil 5 ks

Bestellbezeichnungen
Gru n d geröt

ESUM BN']5076
HF-Teil I

HF-Teil ll
HF-Teil lll
HF-Teil lV

Mitgelielertes Zubehör zum Grundgerüt (im Gerotepreis inbegriffen)

Netzkobel BN '15 00]-4.42

Botteriekobel BN 15001-4.43

Empfohlene Ergünzungen (gesondert zu bestellen)

Kopfhörer ZBH 110

HF-Teil-Adopter BN i 50029

Ponoromqzusqlz ESUP BN 
,]500211

hierzu HF-Verbindungskobel R&S-Sqch-Nr. I 5 076-29

Frequenzzöhler FET3 BN 4738

hierzu HF-Verbindungsko bel BN 9,111505i100

B0HDE & SCHwABz . 8000 MÜNCHEN 80 ' MÜHLtl0RFSTB. l5 . TEL. [08lll40l98l 'TELEX 23703
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